
359Vorgänge
Spannungen letztlich nıcht verhın- tischen Miıtteln ZUrFr AIDS-Vermell- einıgem Interesse gelesen werden
dern. Auch der Spielraum selnes dung W1€e Kondome abgelehnt wurde, dürfte: Ratzınger kommt auf das
Nachfolgers 1St begrenzt. Dıie grund- sollte nach Ansıcht ihrer Verfasser In- „Problem“ sprechen, da{fß verschie-
sätzlıchen Entscheidungen über die tormatıon über solche Verfahren der dene Dokumente VO Bischofskonfe-
Kirchenpolitik tallen nıcht 1m Staats- AIDS-Prophylaxe ennoch toleriert BPENZEN weltweıte Reaktionen auslö-
sekretarıat für Kırchenfragen, SsON- werden, da die Bischöfe — .eben schHh „Dıies ertordert eın besonderes
dern 1mM Politbüro der SED, nıcht jeder andele, W1€E dies Gespür für die Verantwortlichkeıit und
Sekretär Werner Jarowinsk'y für dıe nach katholischer Auffassung sıch Vorsicht be] der Auswahl der be-

handelnden Themen un für die ArtBeziehun_gen den Kırchen ZzustAan- könnte un: auch sollte Eıiner CNSA-
dıg I1St. o1erten Gruppe VO  - Bischöfen 21ng und Weıse, iın der diese Stellungnah-

dies jedoch entschieden weiıt.Der NEUC Staatssekretär für Kırchen- IC  — veröfftentlicht werden, gyanz
Geldöst wurde dieser Streit 1U uch schweıgen VO der sorgfältigen Abfas-fragen, der schon selt Jahren als ach- auf der Jüngsten Vollversammlung Suns dieser Dokumente selbst. Wenig-tolger VO aUuUs Gysı 1m Gespräch nıcht. Auf Vorschlag des Erzbischofs In einıgen Fällen, WE das

Wal, 1St für dıe Kırchen keın nbe-
VO  —_ Chıicago, Kardınal Joseph Bernar- diskutierte 'Thema für die Gesamtkır-kannter. Kurt Löffler WAar VO 1980 bıs

1983 Sekretär des staatlıchen Martın- din, kam lediglich ZUTF Bıldung einer che VO Interesse ISt; 1St ratsam, IM
Kommiuissıon, die mı1ıt der Abtas- OTA den Heılıgen Stuhl RateLuther-Komitees un: 1985 bıs 198 /

stellvertretender Vorsitzender des KO= SUunNns einer 1U jedoch VO  — der C zıehen.“
Samten Bischotskonferenz verab-mıtees für die 750-Jahr-Feier Berlıins. Diese Ausführungen, VOT allem 1m

In beıden Eigenschaften hatte der schıiedenden Stellungnahme etzten Satz auf eınen konkreten Fall
ZzUu Thema AIDS beauftragt wurde.Staatssekretär 1mM Kultusminıisterıum Der Streıit ISt verschoben, aber der Sa- hın gemUnzt, ber durchaus mI1t welt-

mıt kırchlichen Stellen Lun, die ıhn weıter Stoßrichtung, ürften eın Mu-che nach nıcht ehoben.als kompromilfsbereıten Gesprächs- Bedeutung erhiıelt dieser Tagesord- sterbeıspıel für Jjene zentralısıerenden
partner kennenlernten. Aus der Beru- un vereinheitlichenden Tendenzen 1nnungspunkt un WAar weIıt über denfung Löfftlers ZzUuU Staatssekretär für eigentliıchen Anlafß hinaus jedoch der Kıirche se1n, dıe in den etzten Jah-
Kirchenfragen Rückschlüsse auf dıie Tren allenthalben testzustellen sınddurch eınen Brief des Prätekten derkünftige DDR-Kirchenpolitik zıehen römiıschen Glaubenskongregatıon, Eıne strikte Anwendung dieser Leıtlı-

wollen, wäre voreılıg. Es spricht nıe würde die Bischotskonterenzen inKardınal Joseph Ratzınger, den ihrer Freiheıit beschneıiden, auf demein1g€ES dafür, da{f In der DDR-Füh- Apostolischen Pronuntıius ıIn den Ver-
ruNns derzeıt Auseinandersetzungen Erzbischof Pı0 Hıntergrund konkreter Erfahrungen
über den weıteren Weg des Landes einıgten Staaten, bestimmter Ortskirchen bestimm-Laghıi Der Briet das Datum des
gesichts der Entwicklung ın der So- Maı, wurde ber TSL kurz VOT der ten, sıch möglıcherweıse 1n anderen
wJjetunıon 1m Gange sınd. In diesem Teılen der Weltkirche ähnlıch stellen-Vollversammlung der US-BischöfeZusammenhang wırd sıch auch eNLTL- der Offentlichkeit ekannt. Zum e1l- den Fragen au e1gener Verantwortung
scheıden, ob die ın den etzten Mona- heraus Stellung beziehen. Erstes

HCS  e außert sıch Ratzınger In diesem dieserten dominıerende harte Linıe 101=— Brief zur Sache, die INn Collegeville ZA0 „Opfer“ Vorgehensweise
über den evangelischen Kirchen dıe könnte bereıits die VO den US-Bischö-
Oberhand behält. Beratung anstand: Er zeıgt sıch be-

über dıe Verwırrung, dıe dıe 1n - ten geplante Erklärung ZU Thema

ternatıonale Dıskussion über dıe Frau in Kırche un Gesellschaft WeTr-

den In Collegeville WAar teilweıseAIDS-Erklärung VO Herbst etzten hören, dıe US-Bischöte solltenJahres ıIn den USA ausgelöst habe nächst das VO Johannes Paul JDE 1mIm DOTYAUS Ratzınger sıeht 1n dıeser Erklärung Junı angekündıgte Schreiben über
Dıie US-Bischöfe, Kardinal nıcht NUr ıne „Dassıve Tolerierung“ Wuürde un Berufung der Frau abwar-

VO abzulehnenden Methoden Z
Ratzınger UN.TD AIDS-Bekämpfung, sondern iıne ten, bıs S$1e selbst die Erarbeıtung

der Schlufßfassung ıhres Hırtenschrei-
Bemerkenswert der Behandlung „Haltung, dıe zumiındest das Iun des
des Themas AIDS auf der Vollver- Bösen Öördern würde“ ens gehen.
sammlung der US-Bischofskonferenz Darüber hınaus enthält der Brief i1ne Wo Weltkirchlichkeit NO
1m Junı In Collegeville (Mınnesota) 1STt Passage, die VO dem Hintergrund der INE  = wırd, sınd unterschiedliche Be-
nıcht sehr das Ergebnis: Ende des Diskussıion ber das VO der röm1- wertungen un Akzentsetzungen
VErSANSCNCNH Jahres hatte der Ge- schen Bischofskongregatıon VOISC- nıcht LLUTE unvermeıdlıch, sondern

verzichtbarer Ausdruck ortskirchli-schäftsführende Ausschufß der Bı- legte un den Bischöfen ZUuUr Stellung-
schofskonferenz eınen Text diıesem nahme vorlıegende Dokument das cher Eıgenverantwortlichkeıt. IB79G

Sorge die FEinheıt der Lehre, be-Thema verabschiedet un veröttent- auch iın Collegevılle Gegenstand der
lıcht, der 1ne beträchtliche Kontro- Beratungen WAaT über den theologi- rechtigt S$1e ISt, kann immer 1Ur eınes

auslöste. Obwohl ıIn der Erklä- schen (Ort und die Lehrautorität VO VO mehreren konkurrierenden Ge-

rIung dıe Verwendung VO prophylak- Bischofskonferenzen weltweıt mi1t sıchtspunkten se1In. nL


